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Dr.Friedrich Jakob, Actuar Vertreter der Allgemeinen Musſkgesellschaft Zurich)

Hans Urich Lehmann,Direktor*

Hans Schuezer Verwalſtunoschefꝰ*

DI.Sylvia Staub* ) Vertreter des Regierunosrates des

Bruno WVittwerlic. oec. Kantons zurich

— Vertreter des Stadtrates der

D.Hans Rymann* Stadt zurieh

Alfons Stemmle Vertreter des Gemischten Chors zurich)

Josef Haselbach*

Hansjurꝗ Leuthold

Beatrice Biscioni Gis 6. 12.1984)

Jean Knutti (ab 7.2.1984) )

Jurꝗ Gutſahr* Gis 6.121984)

Merner doos* (ab 7. 2. 1984)
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Hans Urich lehmann,Direktor

peter Wettstein, Abteilunosleiter Berufsschule

Daniel fFueter⸗Graf, Abteilunꝗs leiter Allgemeine Musikschule
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Lehrerschaft

Konservatorium und Muisikhochschule Zürich

Meisterklasse fur

Meisterklasse fur

Mavier:

Orgel:

Cembalſo:

Vſoline:

Vola:

Violoncello:

kKontrabass:

—

Homero Francesch

ledinterpretation:

rwin Gage

Cécile Hux, Verena Pfenninger, Jurꝗq von vVintschoer, Urs

Voegelin, Maus Wolters; Robert Appert, Hans Brast, Hans

Brian, Gerda Broekmeijer, Heidĩ Eckinger Daniel fuete ·Graf,

Batya GoralMottus, Kathrin Hanooi, Ruth Hiltmann, Doro⸗

thea slet, Rita Kaegi, Marian Kehrwecken Jörg Kohlen,

SUzanne Mader, Irmtraut Mazurkewitz, Boris Mersson, Ruth

peterhans, Ema Ronca, Urs Ruchti, Carl Rũtti Katerina Svest⸗

—D—

Wehrle, lnorid Vodmer⸗Christensen.

Janine Lehmann, Erich Vollenyder; Hansjurꝗ Leutert

Carmen Schibli

Anton Fietz, Thomas Furi, Heribert Lauer; Honorat Cotteli,

Paula Grilz, Rosmarin Jagoi. Berti eꝗgmann, Josef R.

Widmer

Christoph Schiller; Vilhelm Gerlach

Claude Starck, Markus Stocker; Florian Kersten, Maya

zollinger

Harald fFriedrich



Flõte:

Blockflõte:

Oboeo:

AMarinette:

Faqgott:

Horn:

Tompete:

posaune:

Tuba:

Schlagzeuꝗ:

Harfe:

GSitarre:

Soloꝗgesanꝗ:

Volingruppe:

Formenlehſre:

GSehõrbildunꝗq:

Ursula Burkhard, Jean Poulain, Günter Rumpeb; Franziska

Bosshard, Maria Brombachet, Brigitte Bryner-Kronjageh,

Ursudla Giget, Susann Kuhn, Margrit Langmeiet, Gudrun

Racine, Requla VVss, Gérard zinsstaꝗ

Dorette Fluri, Elisabeth Richter Béatrice Rusjan

peter fuchs, Thomas lndermũhle, André Raoult; Max Balten-

sperget, Kurt Meier Louise Pellerin, Hans Martin Ubrich

Heinz Hofer, Hansſürg Leuthold; Elisabeth Ganter, Elmaſ

Schmid, fFrancqois Thumeysen

Manfred Sax; Andre Eichenberger

Gunther Schlund

Henri Adelbrecht; Rudolf Suter

Alfred Kosak

Franz Eger

Dieter Dyk, Horst Hofmann, Walter Köhler

Ursula Holliger Xxenia Schindler

Madeoleine Grempet, Spiro Thomatos; Gérard fahr

Catherina Brun, Kathrin Graf, Rudolf A. Hartmann, Kurt

Huber, Carol Smith, Hans Som; Ursula Premont

Marianne Widmer

Gerald Bennett, Josef Haselbach, Martin Schlumpt, Peter

Sleꝗwart, Peter Wettstein

Daniel Glaus, Vehoshua lakner Urs Probst, Heinrich Seileh

Martin Schlumpf, Peter Sieqwart, Markus Ubrich



ſTonsat?: Gerald Bennett, Josef Haselbach, Vehoshua Laknert, Hein-

rieh Seiler, Martin Schlumpf, Peter Sieꝗwart

Akustik und Instrumentenkunde:

peter Wettstein

Musikgeschichte: Arthur Godel

Theorielehret, Komposition:

Gerald Bennett, Josef Haselbach, Hans Urich Lehmann

Allgemeine Padagoqgik:

peter Schuarzenbach

Didaktik: —

Orgel: Bernhard Billeter

Violine: Marianne Vidmer

Violoncello Johannes Degen, Ursula Looser

Flõte: Ursula Burkhard, Brigitte BrynerKronjager

Marinette: Elmar Schmid

Trompete:Claude Rippas

posaune:Urich Eichenberget

Ubriꝗe Facher: lehrer der Ausbildungsclassen

kKammermusika Dieter Dyk, Harald Friedrich, Kurt Huber, Heribert Lauer, Rolf

Cooser. André Raouſt, Claude Rippas, Elmar Schmid, Spiro

Thomatos, Urs Voegelin

paſtiturspiel: Erich Widl

Chor Chorleiterseminar:

André Charlet, (aus Knall

Opernkurs: Dorothea lSlet dost Meier Peter Rasky Rudolf Sauset

Diktion für Sanger: Esſther de Bros

liedbedleitungq: Urs voegelin

Spreohtechnik: Mardrit Muller



—

Orchester: peter Wettstein

Orchesterdirigieren:

peter Wettstein

Eutonie: Ursula Schmidt

Elektroakustik: Robert Appeſt

Mavierimprovisation:

Rainer Boesch, Rudolf Burkhalter, Boris Mersson

ßRhythwik: Claudia Barth, Els Goldstein, Rosuith Tauber



Lehrerschaft

der Schulmusikseminarel und II und des Seminars für musikalische Frũh-

erziehunꝗ und Grundschule, Pilotkurs für Blockflõtenlehrer

Didaktik: Malter Baet, Anke Banse, Dorette Fluri, Willi Heusser, Kurt

Huber, Monika Lichtensteiger, Hans Meierhofer, Marieo

Moser, Walter Ochsenbein, Franz pezzotti, Willi Rendoli,

Elisabeth Richter

psvycholoꝗie, Padagogik:

Theres Schiuovu, Peter Schwarzenbach

Gruppenmuszieren, Ensembleleitunꝗ:

Gerda Bachli, Walter Baet Peter Eidenbenz, Milli Gohl,

Maria Moset Waſter Ochsenbein, Willi Renodli

——

Maſtor Baet, Anke Banse, André Desponds, Verena Hallet,

Hans Hoerni, Boris Mersson, Franz pezzotti

Gesand, Stimmbildunq:

Elisabeth Biegꝗgen Rudolf Hartmann, Kurt Huber, Marie

Jonas, Monika Lichtensteiger, Maria Moser, Franz pezzotti,

Ursula Premont Hans Som, Beat Sporrua.

Sprechtechnik: Marqrit Muller

ßRhythmik: Marianne Inselmini, Hanni dud

Theoriefachet, Gehõorbildunq:

Gerald Bennett, Hans Hoerni, Urs Probst

Aufnahmetechnik: Robert Appert

Muskissenschaft:

Prof. E Uchtenhahn, Prof. Max Lũtolf und weitere Dozenten

der Universitãt zurieh

nstrumentalfachet:

Lehrer der Berufs⸗· und der Algemeinen Musikschule

Ubunosschulen: Lehret an Kantons-, Sekundar- und Musſkschulen



Lehrerschaft

des Rhythmikseminars

Bewuegunꝗ:

Volksſtanz:

Sprechtechnik:

Stimmbildunꝗq:

padagodik, Psychologie:

Heilpadagogik:

Rhythmik, lmprovisation:

Methodik, Didaktik:

Eutonie:

Theorie:

Bambusflõteo:

Anatomie, Physiologie:

10

Marianne nselmini

Regula Gantenbein

Rosmarie Raths

Gisela Zoch-Westphal

Christiane Horn

Rudolf Fehlmann

Dieter Mauret

Urs Strasset

Verena Saladin

Hanny Höslſi

Beth Schildknecht

Verena Pestalozzi

Ursula Schmidt

ßené Armbruster

Bruno Saladin

Heinrich Seilet

Verena ESaadany

Susanne fFreivogel



Lehrerschaft

Musikakademie Züũrich

Mavieot:

Orgel:

Cembalo:

Violine:

Vola:

Voloncello:

Viola da Gamba:

FHõte:

Blocokflõte:

Marinette:

Horn:

Tompete:

Saxophon:

Gitarre:

Sologesanꝗ:

Gehõrbildunq:

Hans Schicke Amadedus Schuarzkopf; Elisabeth Anliker,

Margrit Bachmann, Hans Brian, Maria llieva, Urich Koella,

Ahwin Pfiste, Nina Siebenmann, Annemarie Stinemann,

Doris Walter-Eberhard, Urs Walte, Theoo Megmann, Marga-

ret Wu

Bernhard Billete Hans vVollenweider

Johann Sonnleitner; Martha Gmunden

Andrej lLutscho, Heiner Reitz; Urs Bumbachet, Denise

Hoerni, Marianne Vidmer

Andrej Lutschꝗ, Marianne Vidmer

Rolf Looser Markus Stocker; Barbara Grégoire

Brian fFranklin

Alexandre Maonin; Eſsther Rebmann

Matthias Meilenmann; Beatrice Kopp, Annemarie Pfistet,

Beat Ruedi, Ruth Walser

Kurt Hotz; dJurꝗ fFehr Josias dust

Gerhard Gõrmer

Fridolin Frei, Marcel fFrei

Urs Schoch

Walter feybli

Franz pezzotti Maria Jonas

Kurt Böhm, Thomas Mũller, Andreas Nick



Tonsatz: Kurt Böhm, Markus Mulle, Thomas Muller, Andreas Nick

Kontrapunkt: Josef Haselbach

fFormenlehre: Kurt Böhm, Markus Muller

Musſkgeschichte: Affred Hedinger

Theorielehrerseminat, Komposition:

Hans Urich Lehmann

mprovisation: Rudolſf Burkhalte Franz Pezzotti

— Franz Pezzotti

Ensemble fuür Alte Musik:

Matthias Veilenmann

Alꝗemeine Pãadaqodik:

peter Schvuarzenbach

Didaktik: Mavier:Markus Muller, Awin Pfister

Violine: Marianne Vidmer

Orgel: Bernhard Billetet

Ubriꝗe Facher:Lehrer der Ausbildunosclassen

—J

Amadeus Schuarzkopf

Chorleitunq: Franz Pezzotti

Ausbildunꝗ fur Blasmusikdirigenten:

Heinrich Menet

Korrepetitor: Urs Waltet
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Jahresbericht 1984/85

Das erste volle Schulahr hat im Provisorium an der Birchsſtrasse 95 in Oerlſkon

stattgefunden. Wie erwartet entstanden die grössten Probleme aus den akusti-

schen Gegebenheſten des Hauses. Die Schulleſtunꝗq und die Sekretariate haben

das schuieriꝗge Puzzle der zimmerzuteilunq virtuos gelõöst und haben zusammen

mit den Lehrern, die hren Stundenplan den Mödlichkeiten anpassten, einen

Modus gefunden, der reibunos los funktioniert.

Nur der kleine Saal, vorgesehen fur õffentſehe veranstaltungen, emnes sich als
zu klein. Wir fanden eine ideale Lösunꝗ in der rche Zeſthof. Der Raum ist aku-
stisch vortrefflich, und das grosse Anliegen, unsere Veranstaltungen ins Zentrum

der Stadt zu verlegen, wurde eérfulſt.ir möchten der evangelisch-methodis⸗

tischen Kirehgemeinde Zeſthof für dieses Entgegenkommen, das niceht selbst-

verstandlich ist, herzich danken.

zu Dank verpflichtet sind wir weſterhin der reformierten Kirchgemeinde Oerſikon,

der Unversitãt Zurich, dem Seminar Zurichberq und dem Seminar Oerlkon, die

uns zeitweise Raum zur Verfüounꝗ stellen.

Sanierunꝗ und Ausbau des Gebãudes an der Florhofgasse

Mitꝗlſeder der Baukommission:

Willi Gremlich Prãsident)

Hans Urich Lehmann

Heinz Neuweiler*

Hans Schueer

peter Sieqwart

felx Stemmle*

fFelix Stussi*

peter Wettstein

Studentenvertreter Mitdlieder des Ausschusses

Die Mitolſeder dor Baukommission, vorab deren Ausschuss unter dem Vorsitz
von Hans Schueizer, leisten zurzeit viel zusatzſiche Arbeit. Das Bauprogramm
1984 konnte trotz einiger Schueriokeſten eingehalten werden Der Finanzrap⸗
port berechtiot zur Hoffnunq, dass die zur Verfugunq stehenden Mittol ausrei-
chen werden.
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Nachdem die Arbeiten an den Fundationen des Kons-Gebäudes glücklieh ab-

geschlossen waren, lud Architekt Felix Stemmle zu einer fFeier ein. lm fFebruar

hatten Lehrer und Schuler Gelegenheit, den Bau zu bes ſehtigen.

2zWeBeispiele aus der Baustatistik 19834 mõôgen die Grösse des Bauvorhabens

beleuchten: Aushub und Abbruch ergaben 5937 mse Matoerial fur 14188 Last-

wagenladungen.ln 864 Betonieretappen wurden 1048 me Beton und 68 371k9

Armierunoseisen verarbeitet.

Mutationen Lehrerschaft

Austtto

Chumachenco Noolas, Violine

Fehr durꝗq, NMarinette

Frei Fridolin, Trompete

Goldenberꝗ Harryvioline

Goldstein Els, Rhythmik

Gõrmer Gerhard, Hormn

Grilz Paula, Violine

Jag9i Rosmarin, Violine

Meier Kurt Ooboe

Smith Carol, Gesanꝗ

Sommerhalder Max, Irompete

Einteitteẽ

Füri Thomas, Violine

Glaus Daniel, Theorie

ndermuhle Thomas, Ooboe

Just Josias, Narinette

Mũller Thomas, Theorie

Niok Andreas, Theorie

pellerin Louise, Oboe

Rippas Claude, Fachdidaktik Trompete

Strasser Urs, Heilpadagogik

14
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Schulleitunꝗ

m Bestreben, die Zusammenarbeit der beiden Institute, Konservatorium und

Musſkakademie, hoch enger zu gestalten, beschlossen die Aufsſohtsorgane, auf

das Schuhlahr 1984/88 auch die leſtunꝗq der beiden Berufsabteilungen zusam-

menzulegen, eine Lösunq, die sich in der Algemeinen Musikſschule bereits be-

Wahrt hat. Peter Vettstein, bisher Abteilunꝗsleſter der Berufsschule am Konser⸗

vatorium, übernanm diese Aufgabe. Da die Arbeit der Schulleitung dadurch

nicht geringer wurde, — erwahnt sei die Abhahme von Pruüfungen — bleibt der

bisherige Abteilunꝗsleiter der Berufsschule an der Musſkakademie, Markus

Mũller Mitꝗlied der Schulleitunꝗ und steht nun beiden Schulen zur verfüounq.

Daniel Fueter⸗Graf, der die Algemeine Musſkschule wahrend vereinhalb

Jahren mit grossem Erfolꝗ geleſtet hatte, bat um seinen Rucktritt. An seiner

Stelle uahlten die Stiftungsrãte den langahrigen lLehrer für Gesanq, Hans Som.

Bis Ende Schuhjahr betredte Danies fFueter-⸗Graf weiterhin einen Teil der Aufga-

ben.

Berufs· Und Hochschule

Das fFach Improvisation fur Planisten konnte bis anhin nur als gebuhrenpflicht⸗

ges Wahlfach angeboten werden.

Da lmprovisations· und Erfindungsubungen Bestandteile eines zeitgemassen

Mavierunterrichts sind, werden unsere Berufsschuler nun in einem urs von2

Somestern auf diese Aufgabe vorbereitet.

Die Themen der Studios, unserer obligatorischen Wahlfachet:

Stuolo fur Aſto MUsſlkx.

«Das musikalische Opfer» und die Friosonaten von 48. Bach Gohann

sonnleitnen)

Clavichordspiel Bernhard Billeter)

Verzierunoslehre anhand von Arien und Sonaten des 17. und 18. Ihs. GBernhard

Billeter)

Zzur Auffuhrunospraxis der Matthauds-Passion (Gohann Sonnleſtnen)
Elisabethanische Musik (Matthias Vellenmann)

15



Stuoio furoο Mιαα,

Frank Martin,Oothmar Schoeck und Arthur Honeoger Peter Siedqwart)

ſonspiele Choshua cakner)

Musik für lnstrumente und Tonband Gerald Bennett)

Mprovsationsformen im Kollektiv (Christoph Baumann, Martin Schlumpf)

Amerkanische Musik seit 1960 Gerald Bennett)

Schwezer Kammermusik des 20 Ihs. Gosef Haselbach)

Stuoio furMsσοσα,

Spiele mit Bogen und Saitenrsula Looser)

—olfWalss)

Vom Bau, Unterhalt und Stimmen des Hugels und Caviers Alin pfister)

Methoden in der Musſkerziehunq: Orff, JaquesDaloroze, Kodaly,

Jazz Malſter Baet, Claudia Barth. Zoltan Jonas, Jurꝗq Solothurnmmann)

Aspelcte der Navier⸗Methodik Emmy Hen·Diemand)

Die Hande des Streichers Ursula Looser)

Martna Gmunder und Brian fFranklin leiteten eine Arbeitswoche fur Alte Musik.

Gut besucht waren unsere Orchesterkonzerte in der Tonhalle, die beim Publi-

kum und auch in der Presse Anerkennunꝗ fanden.

kapellmeister dost Meier uübernahm EBEinstudierunꝗ und Leitunq des Sinfoniekon⸗

ꝛortes vom 3. Auni 1984, das mit der Toccata fur Orchester unseres Lehrers fut

Theorie, Vchoshua Laknet, eingeleitet wurde. Der Solist, Vibinq Chu Masse

Claude Starok) spielte das Conzert fur vVioloncello und Orchester von Camille

Saint⸗Sasns, und hach der Pause erllanꝗq doseph Haydns Sinfonie N. 104.

Der Leſtgedanke, in jedem Sinfoniekonzert einen Komponisten aus der lLehreſ⸗

gchaft vorzustellen, wurde auch am 8. Deember 1984 verwirklicht. Rolf Looser

spielte den Solopart seiner Rapsodie fur Voloncello und—

gelbst und bescherte uns so den Genuss einer authentischen iedergabe. Das

Programm ⸗ peter Vettstein dirigierte - enthieſt ferner drei. im Charakter grund⸗

verschiedene Werke des 19. Ihs: «kEine Nacht auf dem Kahlen Berq» von

—Mendelssohn mit der

Solistin Marian Rosenberq (Casse Homero Francesch) und das subtile ße-

quiem für Monon» von Robert Schumann, dessen vokalet Part vom Madrigal⸗

chor vorgetragen wurde.

16



Ein Ensemble ad hoc studierte die Sinfonie N. 5 von Darius Milhaud, «voiseaux

oxotiques von Olivier Messiaen und die Pittsburgh Ouvertüure von zysztof

penderecki. Die drei Merke wurden im September in der Aula des Seminars

Oerſlkon aufgefuhrt unter der Leitunq von Elmar Schmid.

Einen vergnuꝗten Abend bereitete unsere Biꝗ Band zusammen mit der Orche-

gterschule der Kammermusiker CCeitunq: Angelo DAmelio und Brenton bLang-

hbein) den fFreunden leſchter Muse am 16. Iun im Volkshaus.

Ein Chor ad hoc, den Andre Charlet und Peter Sieowart einstudiert hatten, uirkte

mit an der Aufführung von fFrank Martins «Le Mystère de la Nativitey im Rahmen

der lnternationalen Musſkfeswuochen in Luzem.

Die Chorꝗgruppe von Maus Knall konzertierte im September 1984 mit geistſichen

Merken von Vincent Lubeck, Johann Pachelbel und 4.. Bach in Ruti zM und im

Grossmunstet im Marz 1985 mit Verken von Felix Mendelssohn in Wattwil und

zurich. Die Chorꝗgruppe von André Charſet gab ein Konzert mit Musik aus dem

frühen Barock in Dietſikon und Oerlikon. Die Auffühtungen wurden von Absoſ-

venten des Chorleſterseminars dirigiert.

bLehrer und Studierende wirkten an den Schuhhauskonzerten der Stadt Zürich

mit.

zahlt man zusammen, ergaben Konzerte, Rezitals der Hochsſchule, Foren - von

AbsoNventen der Berufs- und Hochschule gestalſtet - zusammen mit den Vor-

tragsubungen der Algemeinen Musſkſschule Uber 100 Veranstaſtungen im

Schuhaht, was bedeutet, dass im Durchschnitt fast anjſedem zueiten Schuſtaꝗ

eine õffentliche Aufführung unserer Schule stattgefunden hat.

Stuoenpolso

D.Duttweiler⸗HAuo-Stiftunꝗ: .Preis: Kathi Plattnet

Wiolne) 2.Preis: Francois Gottraux

eide CMasse Thomas fFur)

Landoſt·Stiftunq: Stephan Bader

Mavier) MAasse Hans Schicker)

Hegdar⸗Stiftungq: Simon Blount

Oboeo) Aasse Thomas lhdermũuhleo)

17



— Men⸗Sinn vang

Violoncello) —

Werner und Berti Ater⸗Stiftunq: Elisabeth Boedglin

Didaktikklasse Ursula Holliger

Andreas Cincera

Didaktikklasse Harald fFriedrich

Christine Esset

Didaktikklasse Walter Feybli

Die Pflichtstucke fur die Mettspiele wurden von Peter Wettstein Candoſt-Preis)

René Armbruster Hegar-Preis) und Martin Derungs Coeckert-Preis) kompo-

niert.

Rhythmikseminar

Die Rhythmikfaächer der Algemeinen Musikschule wurden dem Rhythwiksemb—

nat angedliedert und dem Abteſlunos leſter des Rythmikseminars unterstelſt.

12 von 35 Bewerbern konnten in den Vorkurs aufgenommen werden, ꝰ Kandida-

ten hestanden die zulassunosprufunq zum Hauptstudium. Bei einer Diplomfeier

im Mrchgemeindehaus Hottingen durften 10 Absoventen des Studiums das

Diplom des Lehrers für Rhythmik entgegennehmen.

zum ersten Mal gestaltete die Slasse 4 des Rhythmikseminars mit viel Erfolꝗ

eine õffontliche Auffuhrunq in der Aula Ramibuhl. Die Choreographie des Spie-

ſesqPraumey wurde entworfen von Hanny Hoesli und Marianne Iselmini, die

Musik schrieb Rene Armbruster.

Abteilunꝗ Schulmusik

Sominar fur Schuſmusk/

Drei Kandidaten bestanden die Prufungen fur das staatlich anerkannte Diplom.

Drei Anwarter wurden neu aufgenommen.

zu Dank verpflichtet sind wir den Kantonsschulen und ihren Musiklehrermn, die

Praktikanten betreuten und ihre Cassen fur Prufungen zur Verfuqunq stelſten.

18
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Sominar fur Schulmusk/

Sechs Kandidaten erhieſten das Diplom für Schulmusiker auf der Oberstufe der

Volksschule. Die meisten hatten schon wahrend des Studiumseine feste Anstel-

unꝗ als Musſklehrer. Esurden 8 Bewerber neu aufgenommen.

Somnar fur muslkalische FUhor—νοοοGνονια

im frühjahr bestanden 16 Absohventen die Dipſomprüfungen, 10 Kandidaten

sind neu eingetreten. Vir mõchten den vielen Praktikumslehrern fur ihre wert-⸗

volle Mitarbeit herziech danken.

Fogανοσα SaMstaꝗgsVeνnstatunqgen konnten durehgefuhrt werden

Volks⸗· und Rndertanze Varianne lnselmin

Spielen und Sprechen Susanne Stocklin

Musziere mit schwirige Chindy (Gerda Bachl)

Musſkmalen Gerda Bachl

pantomime Guth Girod)

Voto——νιιν'Sα fur Blookflötenſohrer an Musοιαν

Der Kurs wurde von 5 Teihhehmern besueht. Die Ausbildung entspricht dem Be—

durfnis vieler Musſkschulen und bildet eine sinnvolle Erganzunꝗq des Seminars

für Früherziehung und Grundschule.

Allgemeine Musikschule

Mie bereits erwahnt, fand in diesem Schuljahr ein Vechseò in der Abteſlunosle

tunꝗ statt. Der sScheidende und der neue Leſter waren bestrebt, einen mõdliehst

reibungslosen Ablauf im administratuen Bereich zu wahren, sSie haben aus

diesem Grund beuusst auf Neuerungen und zusatzliche Aktivſtãten verzichtet.

Die im Frühjahr 1984 heu eingeführte Vorberufsschule stiess auf reges hteres-

se. Es hat sich gezeiꝗt, dass im Gesprach mit Jugendlichen viel Arbeit im Be-

reich der Berufsberatunꝗ geleistet werden kann.

Die Kurse der Algemeinen Musikschulſe waren sehr gut besucht. Etwa 20 Vor-

tragsubungen einzelher CMassen und gemeinsame Veranstaltungen gaben Ein-

blick in die Tatiꝗkeit der Abteilunq.

9



Lehrerschaft

Miederum bewahrte sich die enge Zusammenarbeit beider Schulen, so im ge-

meinsam durchgefuhrten Gesprach mit den Kandidaten der engern Vahlfür

den Posten des AbtelunosleſtersAMS und mit dem zur Wiederwahl vorgeschla-

genen Leiter des Rhythmiksſeminars, fernet in Sitzungen der vereinten Konvents-

vorstãnde, nicht zuletzt auch im gesellschaftſichen Bereich, dem traditionellen

Lehrerapero am Semesterende.

m vergangenen Schuhjahr traten die Konvente zweimal zusammen, uobeéials

wiohtigste Geschafte die Stellunghahme zur Wahl des neden Abteilunosleiters

AMS sowie die Fraꝗge der Raumbelegunꝗq nach den Umbauarbeiten am Konser-

vatorium zu erwahnen sind. Der Munsch der Lehrerschaft nach einem fairen

und transparenten Wahlprozedere ginꝗ vollin Erfüllung. h der Raumbenut

zunosfrage hieſten die Konvente am Postulat grösstmödlichet gegenseitiget

Freſudigkeit fest und nanthen mit Befriedigunꝗ von der Bereſtschaft der Schu⸗

eitunq Cenntnis, je einen Lehrervertreter der beiden Schulen in die Raumpla-

nunoskommission aufzunehmen.

Die beiden Konventsvorstande wahrten in den zur Diskussion gestelſten ver-

traosanderungen und Atersruokctritten die lnteressen der Lehret, wobei der Kon-

talct mit der stets gesprachsboreiten Schulleſtunꝗ eine wiohtige Rolle spieſte.

Die Lehrerschaft der Musſkakademie traf sich im Auꝗgust auf dem Sonnenberꝗ

oberhalb des Musplatzes und im fFebruar bei einem Fondueabend in der Musik⸗

akademie, dieſenige des Konservatoriums in der Waldhutte in Embrach zu kolle-

gialem Gesprach und fröhlechem Beisammensein. Besonders geschatzt Wurde

dabei die ſelhahme der Schulleiter an allen diesen Anlassen.

Fur die Konventsvorstande:

Alfred Hedinger, Josef Haselbach

oMz

Die OMZ betatiꝗte sich zum ersten Mal als Konzertorganisator. Das Konzert

nannte sich «Musik junger Zurcher Komponisten» und fand im Rahmen der

Musiq am MaantiqyKonzortreihe statt. Es wurden nur Werke von ſStudenten

der Berufsschule gespieſt, und zwar von freiwilligen nterpreten unserer zwue

Schulen. Das Echo war sehr gross, und das Konzert wurde in der Presse aus-

führlich kommentiert.

20
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Ebenfalls zum ersten Mal fanden im Konsi Vorveranstaltungen zu Konzeſten

des «Musikpodiums der Stadt Zurich» statt, zu welchen die OMZ pPatronat und

Woerbungq uübernahm.

m «aussenpolitischeny Bereich ist die Beteiliqung der OMZ an beiden Stipen-

dienabstimmunoskampfen zu vermerken. Ausserdem wurde ein Anschluss an

dieMrankenkasse beider Hochschulen» ins Auge gefasst, was aber aus ver-

schiedenenGrunden nicht zustande kam.

Erfreuliches jedoch ist von der OMZz-Kasse zu betichten. Der Vss-Beitraꝗ

urde erheblich gekurzt, und da der gesamte Vorstand auf seine «cohney ver⸗

zichtete, entfiel ein weiterer Budgetposten. Auch Uberdachten wir unsere Beſ—

tragszahlunꝗgen an lagerteſſhehmer nheu: WVir zahlen sie jetzt hur noch auf aus-

drucklſichen Wunsch aus. Damit könhen wir den «Bedürftigen» einen wesentl

chen Teil des Lagers finanzieren statt allen einen symbolischen Beitraꝗq auszu⸗-

zahlen Das restſche Geld kommt kleineren, bis anhin vernachlassiꝗten Projek-

ten zu Gute.

Fur den OMZſVorstand: dean Knutti
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Diplome

Konservatorium und Musikrochschule Zürich

Leohrdip/ome fur Navio/

AMAasse verena Pfenninger:

—

——

Lenroipſomo fur Vſolino

Masse Nicolas Chumachenco:

MAasse Harry Goldenberꝗ:

Lohrdip/ſom fur Vola

Masse Christoph Schiller:

Lonhdip/omo fur Voſoncoſſo

Masse Claude Starck:

Lohroſpſomo fur Quortlõto

Masse Gunter Rumpol:

Masse Ursula Stalder⸗Burkhard:

Lohrdip/ſomo fur N/arinotte

——

22

Giuseppina Antrilli

Claudia Caviezel

Gabriela Hausenbauer

Diego fFasolis

peter Hit

vo Haagꝗ

Erwin Heusset

Chrisſstine dungert

Bermadette Meier

Monika Schult?

Sulamith Hacki

Gabriella Caretta

Jürg Dahler

Reto Cuonz

Christof Mohr

ßegula Muller

Aurea Maria Niederhãuseſ

Susanne Kõfer

Jacqueline zbinden

Benediot lten

Hanspeter Kunz



Lenhrdipſom fur Harfo

MAasse Ursula Holliger:

Lenrdipſom fur Geẽsan9

—

Oganistondipſomo

Masse Janine Lehmann:

Masse Erich Vollenuyder:

Oonhesterop/om fur Voſa

asse Christoph Schiller:

Orchestooipſom fur Kontrabass

—

Orchestordipſome fur Quortſõto

asse Gunter Rumpel:

Masse Ursula Stalder-Burkhard:

Ochestorodp/ſomo fur Nſarinotto

—

onzertroltoprufunꝗ fur N/avior

Masse Verena Pfenninger:

oneortroifoprufunꝗ fur Voſino

Masse Nicolas Chumachenco:

onortroifoprufunꝗq fur Vola

Masse Christoph Schiller:

onzortroſfoprufunꝗ fur Voſonco/ſo

Masse Claude Starck:

Elisabeth Boedlin

Priska Zauoꝗ

Christina Barry

Kurt Seiler

Fredi Spreng⸗Gasset

Kathi Bryner

Beat Dahlet

Christoph Rehli

Ursula Amrhein

—0

Esther pitschen

Karin Binder

Barbara Rehmann

Requla Franziska Schneider

Daniel Knecht

Felix Naeqgeli

Denis Martin

Martina fFalett⸗Willy
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onzortroſfoprufunꝗ fur Quertlõte

Masse Gunter Rumpel:

onortrefoprufunꝗ fut Oboe

AMasse Peter fuehs:

Nonzortrolfoprufungen fur Orꝗe/

Masse Erich vollenuyder:

Opermrofeprufungen

/asse hRudoſtA.Hartmann:

Diplome für Schulmusikl

Bietenhader Urich

Jud Stephan

uon Gertrud

uenhnis veronika

Marti Ursula

Scherrer UVrsula

Bonita Lubinsky

kuko Vadi

Gabriele Brazzola

Kenneth Mauerhofer

Susanneo Bock

PotorSchaufoſborgo⸗

Diplome fũr Schulmusik ll

Dieterle Michael

Hõsli Martin

Stamm Gerhard

Diplome fũr musikalische Frũherziehunꝗ und Grundschule

urs in Zzurion

Barth Anita

Baur Monika

Gubser Wanda

Koller Claudia

Lattmann lilly

Mantel Beatrice

Moosheer Marianne

Oberholzer verena

24

Aurs n Vnterthur:

Frei Marſanne

GSloorBrigitte

Hoessy Susanne

Hungerbuhler ßegina

Keller dudith

Lanꝗq Marianne

Maurer Mardgrith

Schvuaninger Christine



Ruhvthmildehrdiplome

Biscioni Beatrice

Bossert Susanne

Braun Ursula

Breton Annick

Chatton vana

Diplome

Musikakademie Züũrich

Leonplomo fur N/avioſ

Masse Hans Schicket:

Masse Amadeus Schuarzkopf:

Oganistondiplſom

Masse Hans Vollenueider:

Lehrdipſom fur Combalo

—

Lehrdip/om fur Violineẽ

Masse Andrej lutschꝗ:

Lenhrdipſomeofur Voſoncolſo

—

Masse Markus Stocker:

Lenhrdipſomeo fur Blooktlõte

Masse Matthias Meilenmann:

Lenhrdipſom fur Hõte

Masse Alexandre Maonin:

Hofmann Beat

Karrert Elisabeth

Koenio Bettina

Suter Kathrin

Winiger Bermadette

Chue·a Furret

Daniel Jdent

Christoph Langꝗ

Marie·Herese Röösli

Iasa Pozart

Monika Angehrn

Anita Bienz

Frances Burkardt

Christiane Delord

Ruth Schaad

Martin Stadler

Regula fFah
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Lonrdip/om fur Saxophon

MAasse Urs Schoch: Karl Marxer

Lenrdip/omo fur Gitarrs

Masse Walter fevybli: Bruno Agnoli

Martin Pirktl

Michael Vnkler

Nonzortrofoprufunq fut Combaſo

Masse Johann Sonnleitnet: Siꝗrid AMeindienst

Nonzortreofoprufungen fur Voſoncoſſo

Masse Rolf Looset: Christoph Cajõri

Nasse Markus Stocker: Gérard ledlero

onzortrofoprufunꝗ fur Hlõto

— Cristina Vital

Aonzortrofoprufunꝗ fur Gitarro

Masse Walter feybli: Daniel Erni

B/asmusik/oitordipſom Bs

MAasse Heinrich Menet: Matthias Kofmehl

B/asmuslkloſtordippom AMS

MAasse Heinrich Menet: René Cherbuin
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Schũlerzahlen Konservatorium

und Musikhochschule Zürich

Sommersemester 1984 (1983)

Algemeine Musſkschule

Rhythmik Algemeine Muskschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminart fur PAdagogische Grundausbildunꝗ

kantonale Maturitatsschule für Erachsene

kantonsschule Limmattal

Musikalische Fruüherziehungq und Grundschule

Berufs-· Und Hochschule

Wintersemester 1984/85 (1083/84)

Allgemeine Muskschule

Rhythmik Algemeine Musſkschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar für Padagogische Grundausbildunꝗ

—

kantonsschule Limmattal

Musſkalische Fruherziehung und Grundschule

Berufs-· und Hochschule

1984

786

75

186

197

66

32

417

1708

1884/86

778

70

130

188

68

—1

32

428

1690

1988

790

86

189

196

75

34

417

—737

1888/84

778

79

189

206

67
—

31

425

725
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Schũlerzahlen Musikakademie Zürich

Sommersemester 1984 (1983)

Allgemeine Musikschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar fut Padagogische Grundausbildunꝗ

—

Berufs-· und Hochschule

Wintersemester 1984/85 (1983/84)

Allgemeine Musikschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar für PAadagogische Grundausbildunꝗ

—

Berufs-· und Hochschule

28

1984

312

61

122

38

689

1984/85

302

62

125

34

161

674

1988

284

65

7

39

1891656

644

10888/84

300

62

112

41

1654

669



Gruppenkurse an der Allgemeinen Musikschule
kKonservatorium und Musikakademie

Sommersemester 1984 ursbesuchet

Einführung in das Notenlesen 18

Gehõrbildunq und Musiktheorie⸗ꝰlll 69

—AI 31

JazzA&rmonielehre 12—

Einfuührung Musikgeschichte 16

Mavierklinik 25

mprovisationsgruppe 8

Rhythmuskurs, 8 Gruppen 21

Musſkalische Fruüherziehungq FI —19

Ensemblespiel ,s Gruppen 41

260

Wintersemester 1984/85

Einführung in das Notenlesen 14

Gehõrbildungq und Musiktheorie ⸗ꝰlll 59

—A 32

JazzHarmonelehre 8
Einführung Musikgeschichte 109

Maverunßk 25
mprovisationsgruppe 10

ßhythmuskurs, 3 Gruppen 7
—V——— 19
Ensemblespiel, 4 Gruppen 54

257
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Konservatorium und Musikhochschule Zürich —

Musĩikakademie Zürich

 

Hauptfach Konservatorium Musikakademie
Sommoer⸗ Winter-⸗ Sommer⸗ Winter⸗
Semester Semestet Semestet Semester
1984 1984/85 1984 1984/85
 

 

Mavier 883 84 44 41
Orgel 8 29 5 16

Cembalo — — — 10

Violine 24 25 16 16
Bratsche 14 3— 4 —

Violoncollo 8 14 19 —7
Kontrabass 7 —

Quoerflõte 29 8 9 9
Oboe 18 19 4 —
Marinette 14 18 —

Fagott 6 5 — 3
Trompete 16 16 6 7

Horn 8 7 1 44

Posaune 8 8 F —
Tuba —1 —1 DèS Zrn

Schlaꝗzeuꝗ 5 7 4 M
Harfe 4 4 — —

GSitarre 16 7 14 16

Bloeokflõte — 4 14 12
Saxophon — — 5 7
Gesan9ꝗ 20 24 — —

— 4 4 4 —

Theorie 7 8 — dA
Ledbedgleitunꝗ 14 3 — —

Chorleitunꝗ 10 10 —1 —1

Rhythmikseminar 44 44 2 —

Vorkurs Rhythmikseminar — 1— 3 2
Schulmusikl 7 7 — —

Schulmusikll 8 8 u —

Musik. Fruherziehundꝗ 32 32 — —

Blasmusikleſter 4 4 6 4
Blockflõtenlehret 4 4 —1 —1

Total Hauptfacher 469 477 161 1656

Total Studierende 449 460 159 151
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Konservatorium und Musikhochschule Zürich —
Musikakademie Zürich

Wintersemester 1984/85 —- Statistixk Berufs- und Hochschule nach

Wonhnsitz⸗·Kanton

Total Studierende an beiden Schulen 611

davon:

Kanton

Aniheeeffef 3838333360

atgaaaaaagaa 777 78

Appenelßß 2

Zaseafn7 6

—11

ſe 12—

ſ —1

Giſtsſ 4

Seauhneſſßſßſßſ 15

ſeJſſ 19

Medehbiſſſſſſſſe —1

Ohwalſ ſſßẽſẽeeee 1111 —1

Séhaffhaätltsſsss7 8

71 11

Zgoohhtl ſſſẽee 11111 6

SGalſhſſſ 38

Tssſßſßſ 1111 18

Thhhſßſßſßſßſßſ 18

MWagſcccccgg 5

Jſ1 14

mAuslaändonnhaff 28
 

ſTotal 611
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Konservatorium und Musilchochschule Zürich

Jahresrechnung 1984/85

38



Einnahmen

Schulꝗgelder der Allgemeinen Abteilunq

Schulgelder der Berufsschule

Ertraꝗq aus Pruũfunꝗs- und Diplomgebũhren

Lokalvermietungen

Zinsertrãge

Musikalische Früherziehung und Grundschule,

Beitraꝗ der Stadt Winterthur

Ausserkantonale Beitrãge

Diverse Einnahmen

Ertraꝗg aus Schulhauskonzerten
Ertrag aus «xbindebogen

Defizit zu Lasten der Gewinn- und

Verlustrechnunꝗ

Betriebsrechnunꝗ

Fr S

17210884

752 577.4 24736154

36 890.-

11 144.4

2455.45

74 000-

54 000.-

8248.20

24 480.-

3707.4 215 01465

56838475.85

8327 105.50

Gewinn- und verlustrechnunꝗ
Soll

Betriebsdefizit Jahresſechnung 1984/86

34
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5638 47586

5638 475286



vom 1. April 1984 bis 31. Marz 1985

Besoldunꝗq: Direktion und Lehrerschaft

Verwaſtunqs⸗· und Hauspersonal

Soꝛalleistungen

Diverse Ausdaben

Schulhauskonzerte

Bibliothek, Diskothek
Anschaffung lnstrumente

Anschaffunꝗq Unterrichtsapparate

Anschaffungꝗ Mobilien

Anschaffunꝗg Reinigunꝗgsgerate

Anschaffungq lieferwagen

Unterhalt Instrumente

Unterhalt Unterrichtsapparate

Unterhalt Mobilien

Unterhaſt Reinigungsgerãte

Unterhalt Lieferwagen

Unterhalt Gebãude

Abschreſbungen

Versſcherungen

pPassvzinsen

Mietzinsen

Heizunꝗ

ßeinigung

Strom, Gas, Wasset

Buromaterial

Bank· und Postspesen
Ielefon

Beitrãge

zeitungen

Reklame

Drucksachen

ßeisespesen

uneh⸗·Cheoks

Dverse verwaltungsspesen
«Aindebogen

per 31. Marz 1985

Subventlonen Kanton zurieh
Subventionen Stadt zurſeh

F.

6249 884.05
440 383.70
977 941.95

7
24 480.4

12918.40
1083 620.05
6751.50
9565.26
269650
16 466.4
58 39456
4202.96
6320.280

58.70
44837165

20578.45

920126
31380
122 4284
17 199.60
6270.76
14246.66

54837.60
12683.75
18 2465.86

525-
598

29 15635
—A
2444-
1680-

14312.10
11411.350

Ausgaben

F.

7668 15870

95 89 175

245 91080

200691.25

116 482- 

88327 105.50

Haben

Er

4651078070
— 1126981

56384765.85
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Bilanz per 31. Marz 1985

Kasse

postcheokquthaben

Bankgquthaben

Bankkonto Umbau
Debitoren
Ausstehende Schulgelder

Transitorische Aktiven

mmobilien

Bibliothek

nstrumente

Unterrichtsapparate

Mobilien

—D

Leferwagen

Kaution

Baukosten Umbau

kreditoren

Vorausbezahlte Schulgelder

Schuldbriefe

Orgeſerneuerungsfonds

Fonds Instrumentenanschaffungen

Fonds Kompositionsauftrãge

Orchesterfonds

Stipendienfonds

Freiplatzfonds

Transitorische Passiven

Subventionen Kanton zurich

Subventionen Stadt zurich
Subventionen Umbauprojekt

Stiftungsgrundkapital

Kapitalkonto

36

Aktiven —

FF F

3073.285
3014.94

101337230
5375 21365
207 9860.220
2649—

124 474.20
852 000.4

1.4
1.

128
14

1
18

900.-
4348 347.50

7633806
215 326-
570 000-
303 075.40
32004
76414

15 706.85
1439230
2158386
12475.4

686 687.50
3130486

9718561.16
26 500.4
114301.28
 

11921 263.64 11921 26364
 



kKontrollstellbericht

kKontrollstelle der

Stiftunꝗ Konservatorium

und Musſkhochschule

zurſch

An den vVerwalſtungsrat der

Stiftunꝗq Konservatorium und

Musiknrochschule zurich

Birehstrasse 96

8050 zurich

Sehr geohrter Herr Prãsident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollſtelle hrer Stiftung haben wir die im Anhanꝗ wiedergegebene, auf

den 31. Marz 1985 abgeschlossene Jahresrechnund geprũft.

Die Bilanz ergibt in Activen und Passiven Fr. 11921 268.64, und die Betriebs-

rechnunq pro 1884/86 weist einen Aufuanduberschuss von

FS5S GB38 475.85 aus, der vom Kanton zu 80 * und von der Stadt zu 20 * zu Uber-

nehmenist.

Wir stellen fest, dass

die Bilanz und die Betriebsechnunꝗ mit der Buechhaltunꝗq ubereinstimmen;

die Buchhalſtunꝗq oronungsgemassgefuũhrtist

bei der Darstellung des Geschaftsergebnisses und der Vermõgenslage die

gesetzlichen und statutarischen vVorschriften eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die vorſie-

gende Jahresrechnunꝗq zu genehmigen.

Zurieh, 10. dunl 1986 Mit freundliichen Grüssen

Die Kontrollsſtelle:

E.Metzger

HR.Steinegger
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pPpensionskasse

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗq 1984/85
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Kontrollstellbericht

kKontrollſtelle der Stiftunꝗ

Pensſonskasse des Konservatoriums

Zzürich
An den Stiftungstat

der Pensſonskasse des

Konservatoriums

8050 zurich

Sehr geehrter Herr Prasident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollſtelle lhrer Stiftung haben wir die im Anhanꝗ wiedergegebene, auf

den 831. Marz 1985 abgeschlossene Jahresrechnunq geprũft.

Die Bilanz ergibt in Attiven und Passven Ft. 4 819 885.50, wahrend die Betriebs-

reohnung pro 1884/88 einen Eihnahmenuberschuss von fæt. 4 5834.55 ausweist.

Wirstellen fest, dass

die Bilanz und die Betriebsechnunꝗ mit der Buchhaltunꝗq ubereinstimmen;

— die Buchhaltunꝗqg oronungsgemassgefuhrſt ist

boider Darstellunꝗq der Vermõgenslage und des Geschaftsergebnisses die

gesetzlichen und statutarischen Vorschriften eingehalten sind.

Aufꝗrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die Jahres-

echnund 1884/88 zu genehmigen.

Zurieh, 10. Iuni 1986 Mit freundliichen Grüssen

Die Kontrollstelle:

E. Metzger

Hß. Steinegger
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Musikakademie Zürich

dJahresrechnungq 1984/85
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Einnahmen

Schulgelder der Allgemeinen Abteilunꝗ

Schulgelder der Berufsschule

Ertraꝗq aus Prüũfunꝗs-· und Diplomgebuhren

Zzinsertrãge

Ausserkantonale Beiträge

Diverse Einnahmen

Ertraꝗq aus Schulhauskonzerten

Ertraꝗg aus«xbindebogen⸗

Defizit zu Lasten der Gewinn- und

Verlustrechnungꝗ

Betriebsrechnunꝗ

Fr

873 845.4
268 3184

2100
11688.05
0728
4161.286

30 500.-
07

EFr

32163

72881.90

20465 700560

325074540

Gewinn und verlustrechnunꝗ
Soll

Betriebsdefizit Jahresechnungq 1984/86
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vom 1. April 1984 his 31. Marz 1985

Besoldunꝗq: Direktion und Lehrerschaft

Verwalſtunꝗs-· und Hauspersonal
Soꝛlalleistungen

Diverse Ausgdaben

Schulhauskonzerte

Bibliothek, Diskothek
Anschaffung instrumente
Anschaffunꝗq Unterrichtsapparate
Anschaffungq Mobilien

Anschaffunꝗq Reinigungsgerãte

Anschaffungq lieferwagen

Unterhalt lnstrumente

Unterhaſt Unterriehtsapparate
Unterhaſt Mobilien

Unterhalt Reinigungsgerãte

Unterhalſt Gebaude

Unterhalt lieferwagen

Abschreibungen

Versicherungen

passvzinsen

Mietzinsen

Heizunꝗ

ßeinigung

Strom, Gas, Wasset

Buromaterial

Bank-· und Postspesen
Telefon

Beitrãge

Zeitungen/Zeitschriften
ßeklame

Drucksachen

ßeſsespesen

bunch⸗·Checks
Duerse vVerwaſtungsspesen
«indebogeny

per 31. Mrz 1985

Subventionen kanton zurien
Subventlonen Stadt zurſoh

F—

2480 57980
167 686.96
390 726.770

26 82286
30 500

12895
19 128.40
2280
609450
3508.45
8233
148314

349.4
3488.280

718026
22004

108788

34 617
—
3085700
4118.70

306.25
3356.465
280780

50⸗
19120

22 08050
10 286.86
1815.550
27680
71652380
114104

Ausgaben

F

2997 99345

57 32286

80 188.40

52871.95

62 41876 

3250 745.40

Haben

F.

16836 560.40
409 140. 10

20465 70050
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Bilanz per 31. Marz 1985

Kasse

postcheckquthaben

Bankquthaben

Ausstehende Schulgelder

Debitoren

Transitorische Aktiven

nstrumente

Unterrichtsapparate

Mobilien

Reinigungsgerãte

kKreditoren
Vorausbezahlte Schulgelder

Transitorische pPassven

Fonds lnstrumentenanschaffungen

Freiplatzfonds
Subventionen Kanton zurich
Subventionen Stadt zurich

Stiftungsgrundkapital
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Aktiven passiven

FF— Er

12099.10
109 161.88
411937.4

1110.4
8681.2386
1280.4

18
—5

18

128

2321808366
988304
30004
5 000-
4 100.40

250 789.40
80440.07

20000-

613913.35 613913236
 

  



Kontrollstellbericht

—

Stiftunꝗq Muskakademie

Züriech

An den Stiftungsrat

der Musſkakademie Zurich
Forastrasse 62

8008 zürich

Sehr geehrter Herr Prãsident

Sehr geenrte Damen und Herren

As Kontrollsſtelle hrer Stiftung haben wir die im Anhanꝗ wiedergegebene, auf

den 81. Marz 1985 abgeschlossene Jahresrechnungq gepruft.

Die Bilanz ergibt in Aktiven und Passven Fr. 618 918.38, wahrend die Betriebs-

ſechnunꝗq pro 1984/856 einen Aufwanduüberschuss von Ft.2 045 700.50 aus-

eist, der von Kanton und Stadt zu Ubernehmonist.

Wir stellen fest, dass

die Bilanz und die Betriebsſechnunꝗ mit der Buchhaltunꝗq ubereinstimmen;

die Buchhaltunꝗq oronungsgemassgefuht ist

boei der Darstellunꝗq des Geschaftsergebnisses und der Vermõgenslage die

gesetzlichen und statutarischen vVorschriften eingehalten sind.

Auforund der Ergebnisse unserer Prufungen beantragen wir hnen, die vorſie-

gende Jahresrechnungd zu genehmigen.

Zurich, 10. duni 1985 Mit freundlichen Grüssen

Die Kontrollsſtelle:

E. Metzger

HRß. Steinegger
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